






























































































































































Fig. 139. 

Fig. 140. 
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15. Spiegel mit Granatapfel und Rankenmuster, Rot auf Silberbrokat. Die Seitenstücke mit Silberranken und 
bunten Blumen auf hellblauem Seidengrunde. Mitte des XVIII. jhs. Originalborten . . 
16. Auf Goldbrokatgrund in bunter Seide halb stilisierte, halb naturalistische Blumenranken. Aufgenähtes 
Wappen des Stiftes und des Abtes Beda Seeauer und Datum 1763. 
17. Silber- und Goldbrokat mit roter Seide gehöht. japonisierendes Muster, alte Goldborten. Aufgenähtes 
Schriftband mit jahreszahl 1773. (Fig.- 139.) 
18. Auf weißem, gewebten Seidengrunde. Blumen in bunter Seide und Gold gewebt. Im Spiegel die Legende 
vom Vogel Phönix, der sich verbrennt lind mit seinen jungen in die Sonne fliegt. Unten das Wappen des 
Stiftes und des Abtes Beda Seeauer und jahreszahl 1773. Original borte. (Fig. 140.) . 

Fig. 145 Velum Nr.7 mit Goldspitze (S. 95) 

19. Weißer Seidengrund. Aufgenähte Borten, die eine Art Eierstab bilden und in den Streifen Blumenkörbe 
in bunter Seide, an Goldmaschen hängend und lose Blumengirlanden in Rundmedaillon, Wappen des Stiftes 

Fig. 141. und des Abtes Dominikus Hagenauer mit Beischrift DASP und 1800. (Fig. 141.) 

Antependien. An t e p end i e n: 1. Auf golddurchwirktem Grunde gewebte stilisierte Pflanzenranke mit palmettenartigem 
Granatapfelmuster und Tierköpfen. Um 1600. 
2. Straminstickerei auf dunklem Grunde drei Medaillons : Martyrium der hl. Katharina. Herum bunte 
Pflanzenranken. Um 1700. 
3. Auf rotem Samtgrunde aufgenähte, stark stilisierte Pflanzenranken aus Silberbrokat mit genähten Rändern 
und stellenweise Rosettengittern. Um 1700. 
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V eie n: 1. Gestickte Pfallenfedern auf weißem Seidengrunde ; spanische Spitze: vierpaßförmige Felder Velen. 
mit Rosetten als Füllung und Blüten zwischen den Feldern, angesetzter Fries aus Blüten . (Fig. 142.) Mitte des Fig. 142. 
XVI.Jhs. (?). . 
2. Auf weißem Seidengrunde in bunter Seide, in Gold und Silber gewebtes Ornament : Bandwerk mit natura­
listischen und stilisierten Blüten und Blättern um 1 HS in der Mitte. Zarte Goldspitze. Anfang des XVII. Jh5. 
3. Auf weißem Seidengrunde reiche Goldstickerei, nur vereinzelt ist rote Seide zur Füllung verwendet. 
Gestickte Einfassung, breite Rahmung und rund es Mittelfeld mit 1 HS, kleine stilisierte Blütenelemente, Go!d-
spitze. Anfang des XVII. Jhs. (Fig. 143.) Fig. 143. 
4. Kelchvelum. Silber und Gold auf rotem Grunde; schmaler Randstreifen mit stilisierter Ranke; breite 
Bordüre mit stilisierten Blütenornamenten, und zwar größere als Eckmotive, kleinere als Seitenfüllungen. In der 
Mitte in stilisiertem Blattkranze I. H. S. Anfang des XVII. Jhs. (Fig. 144.) Fig. 144. 

Fig. 146 Velum Nr. 9 (S. 96) 

5. Schultervelum. Mit Silber- und Goldstickerei auf roter Seide; zwei hochgearbeitete Bordüren, fein an­
gelegtes Muster als Füllung. Stilisiertes Rankenmotiv mit Blüten und Blättern. Sehr breite Goldspitze. 
Anfang des XVII. Jhs. 
6. Schultervelum. Mit Goldmuster auf violetter Seide; stilisierte Ranken und Blüten; ohne Füllung. Anfang 
des XVII. Jhs. 
7. Roter Seidengrund mit linearem Muster aus aufgenähten Gold- und Silberfäden. Breite Goldspitze mit 
Flechtband und Rosettenfries ; ausgezackte Goldspitzenborte. Anfang des XVII. Jhs. (Fig. 145). Fig. 145. 
8. Auf weißer Seide, Bordüre aus goldgewebten stilisierten Pflanzenranken, die zu Palmetten zusammen-
gesetzt sind. Goldspitze. Erste Hälfte des XVII. Jhs. 
9. Auf Musselin aufgestickte Streublumen in bunter Seide; an den vier Seiten Gruppen von Werkzeugen der 
Passion Christi, herum je zwei Büsten von Personen, die in der Passion vorkommen (He rod es, Magd, usw.). 



Fig. 146. 

Fig. 147. 

Fig. 148. 

Fig. 149. 

Fig. 150. 

Spitzen. 
Fig. 151. 
Fig. 152. 
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In den vier Ecken die Evangelisten mit ihren Symbolen in der Mitte, Kreuzigung Christi zwischen Mariä 
und johannes, von einem Kreuze von Blättchen umgeben. (Fig. 146.) 
10. und 11. Zwei VC'len. Aus Musselin, mit aufgestickten kleinen Blumen aus bunter Seide ; eines mit Gold­
spitze. Erste Hälfte des XVII. jhs. 
12. Kelchvelum. Auf weißer Seide in bunter Seide halbstilisierte Blumenranke um eine Verkündigung 
in der Mitte. Mitte des XVII. jhs. (Fig. 147.) 
13. Auf weißem Seidengrunde Rahmung: Goldenes Bandwerk mit stilisierten goldenen und naturaiistischen 
bunten Blumen. Mittelmotiv große goldgestickte Blüte. Goldspitze. Anfang des XVIII. jhs. 
14. Kelchvelum. Perlenstickerei auf Goldbrokat, stilisierte Ranken um ein Kreuzmotiv in der Mitte. Anfang 
des XVIII. jhs. (Fig. 148.) 
15. Auf weißem Seidenstoffe goldgestickte Ranken, dazwischen Blumen in bunter Seide. Als Mittelmotiv 
j. H. S. in Strahlenglorie. Goldspitze. Erste Hälfte des XVIII. jhs. 

Fig. 147 Velum Nr. 12 (5. 96) 

16. Auf weißem Grunde dick aufgenähte Gold- und Silberstickerei, bunte gestickte Blumen, von silbernen 
und goldenen flatternden Bändern gehalten, in den Ecken und der Mitte jeder Seite. Rundes Mittelbild : 
Pelikan, sich für die jungen die Brust aufreißend, in einem Rahmen aus Ohrmuschelwerk und Blüten 
bestehend. Goldspitze. (Fig. 149.) Um 1730(?). . 
17. Kelchvelum. In Wellenstich in bunter Seide und Plattstich in Silber und Gold; Bandornamente mit 
stilisierten und halbnaturalistischen Blüten und Blättern. In der Mitte}. H. S. Goldspitze. Um 1725. (Fig. 150). 

S P i tz e n: 1. Breiter Besatz, Muster aus großen Blüten und Blättern. Nähspitze, niederländisch. Ende 
des XVII. jhs. (Fig. 151). . 
2. Breite Spitze, Muster aus kleinen Blüten und Blumenvasen. Nähspitze, französisch (?), XVIII. jh. (Fig. 152.) 

Re li q u i e n hüll e des h 1. Am an d u s, 1606 in dessen Grab gefunden (Taf. XVII). Schwerer Seiden­
brokat mit weinrotem Fonde, aus einem größeren Stück und zwei Fragmenten bestehend. Das sich wieder­
holende Muster besteht aus einem fast geschlossenen Ring, der oben und unten nahe der Berührungsstelle 
beiderseits in einen Tierkopf ausläuft; der Tierkopf mit zwei spitzen Ohren, offenem Rachen und einem 
runden Auge. Zwischen den Tierköpfen eine Art Vierpaß mit Mittelrosette und je einer dreiblättrigen Blüte 



TAFEL XVII RELIQUIENHÜllE DES HL. AMANDUS (5. 96) 
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als Eckmotiv. Der Drachenring ist in seiner ganzen Ausdehnung mit kleinen unregelmäßigen Ringen mit 
einem Tupfe in der Mitte ausgefüllt. Innerhalb des Ringes ein zweiköpfiger Adler mit ausgebreiteten 
Fittichen, die oben mit einer runden Rosette mit einem Wellenbande um ein Mittelmedaillon besetzt sind. 
Unten wird der Adler von adossierten Panthern flankiert, die weiß gefleckt sind, über ihren Leib zurück­
blicken und deren emporgeringelter Schwanz in ein Drachenhaupt endet. In den Zwickeln um den Ring 
befanden sich afrontierte greifartige Tiere mit emporgereckten Schweifen. Das größere Stück besteht aus 
zwei fast völlig erhaltenen Ringen, die bei den Fragmente aus Bruchteilen je eines solchen . Mit der 
Bezeichnung "St. Amandi-Reliquienhülle" vor einigen jahren vorgefunden und von P. ANSELM ESNER 
zusammengestellt. Unter Aufsicht des Geheimrates J. LESSING 1906/07 im Berliner Kunstgewerbemuseum 
restauriert. Mitteleuropäisch (deutsch oder italienisch?), XII./XIII. jh., von byzantinischen Vorbildern ab­
hängig. (Vgl. Gewebesammlung des Berliner Kunstgewerbemuseums.) 

Fig. 150 Velum Nr. 17 (S. 96) 

Stickerei. S t i c k e r e i: Auf rotem Plüschgruncte Silber- und Goldranken, dazwischen geschliffene Glasflüsse in Kasten­
fassung. Im quadratischen Mittelfelde Tableau mit den Werkzeugen und Symbolen der Passion. Anfang 
des XVIII. jhs. 

Tapisserien. Ta pis seI: i e n: 1. (Taf. XVIII.) Zirka 400/530. Breite Bordüre, die in kleinen Medaillons in Roll-
Tafel XVIII. werkrahmen Devisen, allegorische Frauengestalten, Blumenbuketts enthält. In der Mitte der oberen Bordüre 

erzbischöfliches Wappen des Wolf Dietrich. Im Felde die Gründung Roms durch Romulus ~ und Re-
mus, wohl Anspielung auf die Bautätigkeit des Erzbischofs. In der Bordüre Meisterzeichen Vielleicht 
mit den dem Stifte 1599 von Wolf Dietrich gespendeten alten Kirchenteppichen (S. XLV) oder dem 
1818 von der Residenz erkauften (S. CXCIV) identisch. 
2. Schmälerer Gobelin, in gleicher Bordüre. Zirka 400/ 250. Im Mittelfelde zwei Helden in heroischer Tracht. 
Einem reicht ein kniender Mann eine hohe Vase. Im Hintergrunde Krieger. 
3. Zirka 400/330. Romulus und Remus, von ihren Eltern in der Falkenbeize und in der jagd unterrichtet. (?) 

Tafel XIX. Ende des XVI. jhs. (Taf. XIX.) 
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